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Beilage zu Mr . 113 der Karlsruher
- >WWiA,t- Wtl>Gi> I« »» -

Donnerstag , 18 . Mai R8VN .

Zeitung .

Italien .
Rom , 10 . Mai . ( Köln . Z .) Die spanische Regierung ist

put der hiesigen in Unterhandlungen über einen eigenthüm -

lichen Zwischenfall getreten , bei welchem das spanische
Klostrr in der Straße Condotti betheiligt ist . Die
spanische Gesandtschaft hat die Entdeckung gemacht , daß die
unter dyn Pater General Martine ; stehenden Bewohner
dieses Klosters geheime Verbindungen mit Don Carlos
unterhalten haben . Martine ; selbst war im Vatikan als
eine Art von diplomatisch - religiösem Vertreter io partibus
des spanischen Prätendenten akkreditirt , und im Kloster war
einer der lebhaftesten Herde der letzten karlistischen Ver¬
schwörung . Der Marchese von Montemar hatte früher
schon Martine ; nur mit Androhung von Gewaltmaßregeln
bestimmen können , das Wappen des Königs Amadeus über
dem Eingänge des Klosters anbringen ;u lassen . Jetzt
aber handelt es sich darum , ob es nicht im Interesse bei¬
der Regierungen liegt , das revolutionäre Nest gänzlich aus¬
zuheben .

Frankreich .
* Jüngst ist

' in Paris eine Schrift über die Ereignisse
von 1870 und 71 erschienen , die trotz allerlei chauvinisti¬
scher Allüren und Rückfälle eine so gesunde Einsicht und
einen solchen Muth der Sprache bekundet , daß Joh . Scherr ,
der darüber in der „ N . Fr . Pr .

" referirt , den Verfasser ,
Hrn . A . v . Gasparin , mit Recht einen „ weißen Raben "

nennt . Sie führt den Titel : , 1.» krsooe ; nv8 lsutes , nos
perils notre svonir .

"
Zur Kenn ; eichnung des Geistes , in

dem das Buch geschrieben ist , wollen wir einige wenige
Sätze ausheben .

Hr . v . Gasparin schildert die Stimmung und Haltung
der Bevölkerungen diesseits und jenseits des Rheins nach
erfolgter Kriegserklärung also :

In Deutschland war der Eindruck düster , die Bewegung tief .
Man nimmt die Herausforderung tapfer an , man wird den Boden
Schritt für Schritt vertheidigen , man rüstet sich tüchtig , man wird

nicht nachgeben ; aber man ist ernst , man ist traurig , weil man wohl
weiß , daß der Zusammenstoß schrecklich sein und dgß das beste deutsche
Blut stießen wird . Bei uns in Frankreich lacht und singt Alles .
Die Frauen werfen den Soldaten Blumensträuße zu ; aber gerade die
Soldaten allein hegen etwelche Besorgniß . «Und wenn der Preuß '

mich haut ?" hörte man Einm sagen . Doch das macht nichts , man

ist des Erfolges sicher, man zieht aus , als ginge es zu einem Feste ;
man marschirt nach Berlin . Muß man diesen Leuten da , den Deut¬

schen, nicht einmal wieder eine Lektion geben und ihnen obendrein

irgend eine Provinz nehmen ? Natürlich !

Hinsichtlich der Kriegs -Frage kommt Hr . v . Gasparin ; u
dem Schlüsse : „ Wir waren weder beschimpft noch bedroht ,
und wir hatten keinerlei rechtmäßige Ursache , Deutschland
an ;ugreifen .

" Nebenbei erörtert er auch die Frage , wer
un der Verlängerung des Krieges schuld gewesen sei , und
entscheidet dieselbe ;u Gunsten Deutschlands .

Gesetzt — sagt er — die Franzosen wären von Preußen angegriffen
worden und wären , nachdem sie alle deutschen Heere vernichtet , vor den

Thoren von Berlin angelangt , würden sie dazumal nicht die Preußen
angeklagt haben , den Krieg zu verlängern , falls diese durch ihre Wei¬

gerung , die Rheinprovinzen abzutreten , dem Frieden ein unübersteig -

licheS Hinderniß entgegengestellt hätten ?

lieber die Begriffsverwirrung , welche nach der Kata¬
strophe von Sedan in Frankreich einriß , macht sich Hr .
v . Gasparin geraden lustig .

Man sagt , wir haben das Kaiserreich gestürzt ! Ihr fürwahr habt
es nicht gestürzt , sondern das thaten dieDeutschen . Was Hr . Gam -

betta aus dem Stadthause proklamirte , das hatte die feindliche Armee
bei Sedan vollzogen . Man muß diese Wahrheit betonen , welche un¬
sere Nationaleitelkeit absolut vergessen möchte .

Das Geschrei seiner Landsleute über die deutschen „ Bar¬
baren " charakteristrt Hr . v . Gasparin sehr treffend als
chinesisch .

Die Barbaren des Nordens ! Man erkannte die Barbarei der Deut¬
schen daran , daß sie zehnmal mehr unterrichtet find als wir , daß sie
uns an Familiensinn , Philosophie und Religiosität weit übertreffen .
Aber die deutschen . Barbaren " haben Straßburg und Pari « bombar -
dirt . Gewiß ; doch muß man billig berücksichtigen , daß diese armen

. Barbaren " das Bombardiren feindlicher Festungen nicht erfunden
haben . . Ich für meine Person " — ruft unser Autor aus — . ich
gestehe, daß mir die ehrliche Belagerung Straßburgs im Jahre 1870
das Herz weniger schwer machte , als die unehrliche Wegnahme Straß -

burgS im Jahre 1631 , diese diebische „ Eroberung " mitten im Frieden . "

Am Schluffe des Buchs kommt der Verfasser auf die

„ revsoobe "
;u sprechen , worüber er gan ; anders denkt , als

der Troß seiner Landsleute . Er sagt :
Die moralische Ueberlegenheit hat uns besiegt . Es ist heute gewiß ,

daß die Deutschen uns überlegen find . Alle , aus allen Klassen , sind
ausmarschirt , haben gehorcht und gefachten , sind ohne Murren ge¬
storben , mitschaffend an dem ungeheuren Werke , keinen Augenblick an ' «
blose „ Glänzen " denkend. Ihre Sitten waren tadellos , keine Sauf -
bolderei , keine frechen Zumuthungen gegen Frauen und Mädchen .
Zählt noch hinzu die Bildung , die Würde , den Familiensinn , die
Treue , den Seelenschwung , dessen wir nur allzu häufig ermangeln ,
und vergißt auch nicht die Wahrhaftigkeit , diesen thatsächlichen Herzens¬
adel ; vergleicht endlich mit unserer systematischen Lügnerei die Auf¬
richtigkeit , die Einfachheit , die Nüchternheit der deutschen Kriegsbe¬
richte . . . . Ich sehe unseren Feind weniger draußen als drinnen ,
weniger in Deutschland als in Frankreich . Ich sehe unsere Nieder¬

lage anderswo , als bei Sedan und Paris . Ich erblicke unsere Rache
anderswo , als in einem über Deutschland davongetragenen Siege . Es
handelt sich darum , einen Sieg über uns selbst zu erringen . GS
handelt sich darum , etwas Anderes zu reorganisiren , als unsere Armee
unser Volk , unsere Vorstellungen , unser « Sitten , unsere Seelen müssen
wir wieder Herstellen. Rache oder Reform ? das ist die Frage ! Wollen
wir diese oder jene ? Die eine schließt die andere aus . Die wahre und
große Rache aber , das ist die wirkliche und große Reform .

Man sieht , es ist aller Grund vorhanden , von einem
„ weißen Raben "

; u sprechen . Und gerade darin , daß man
genöthigt ist , dies ; u thun , liegt die größte Kalamität , an
der Frankreich laborirt .

^ Paris , 13 . Mai . Die republikanische Linke
hielt am Samstag Abend unter dem Vorsitz des Generals
Billot im Grand -Hotel eine Berathung . Die Partei be¬
schloß , den Postvertrag mit Deutschland ; u genehmigen ,
desgleichen in erster Lesung das Gesetz über die Genossen¬
schaften , unter dem Vorbehalt , bei der ; weften Lesung den
Tolain ' scheu Antrag zu unterstützen . Ein Vorschlag des
Hrn . Magnin dagegen , wonach die Prüfung des Bud¬
gets von 1873 der Kommission für das Budget von 1872
anvertraut werden soll , fand nicht den Beifall der Ver¬
sammlung ; man erachtete , daß so wichtige Vollmachten nicht
ohne triftige Gründe auf ein Jahr erneuert werden dürf¬
ten . Dann beschäftigte man sich mit dem Gesetzentwurf des
Obersten Denfert ; u dem Hecresgesetze . Dieser Gesetz¬
entwurf hat zur Grundlage die militärische Erziehung aller
jungen Leute von 14 bis 20 Jahren in der Familie , in
der Schule und endlich in den Kantonsvereinigungen . So
könnte man die jungen Leute schon im Voraus , je nach
ihren Anlagen , in die verschiedenen Waffengattungen klas -
sifi ; iren , und würde schon bei ihrer Aufnahme in die Armee
in ihnen die vortrefflichsten Cadres für Unteroffi ; iere fin¬
den ; endlich könnte unter diesen Bedingungen der aktive
Dienst aus zwei Jahre beschränkt bleiben . Dies führte die
Diskussion speziell auf die Frage der aktiven Dienstzeit ,
und di - beiden Generale Guillemont und Chareron
plaidirten auf ' s neue , der Elftere für vierjährige , der Letz¬
tere namentlich aus finanziellen Gründen für dreijährige
Dienstzeit . Die Partei 'gelangte in dieser Frage noch zu
keinem Entschlüsse .

Der Seinepräfekt hat dem Gemeinderath die Ergebnisse
der Enquete mitgetheilt , welche über die Beschädigun¬
gen eingeleitet worden ist , die den Einwohnern von Paris

während der beiden Belagerungen und unter der
Herrschaft der Commune zugefügt worden waren . Es
waren 12,480 Forderungen , zusammen im Betrage von
l07,163,365 . Fr . eingebracht worden , nämlich : Für Schä¬
den während des Krieges mit Deutschland 1703 Forde¬
rungen im Gesammtbetrage von 5,210,676 Fr . , welche auf
2,207,274 Fr . reduzirt worden ; für Schäden während der
zweiten Belagerung 2436 Forderungen im Gesammt¬
betrage von 16,763,193 Fr . , reduzirt auf 9,333,868 Fr . ;
für Schäden , die durch den Aufstand selbst zugefügt wur¬
den , 8451 Forderungen im Gesammtbetrage von 85,189,435
Fr . , reduzirt auf 55,581,682 Fr . Dazu traten noch einige
neue Forderungen , zusammen in Höhe von 10 Millionen ,
so daß im Ganzen 77 Millionen als zu leistende Entschä¬
digung anerkannt sind . Hievon hat der Staat bisher 2
Millionen auf sich genommen und 75 Millionen auf die
Stadt Paris abzuwälzen beschlossen . Obgleich die Haft¬
pflicht der Stadt nach den bestehenden Gesetzen anfechtbar
ist , will diese doch im Interesse einer raschen Regelung der
Sache sich bereit finden , die Entschädigung unter Vorbehalt
ihrer Rechte zu übernehmen . Nach dem Vorschläge des
Präfekten soll dieselbe auf 10 Jahresraten von je 8 Mil¬
lionen vertheilt , und diese Jahresraten wiederum sollen
durch einen Zuschlag zu den Katastereinnahmen und durch
eine Erhöhung der Steuern für die Hallen und Märkte
aufgebracht werden .

Wie man dem „ Temps " aus Epinal telegraphirt ,
haben die Baumwoll - Fabrikanten der östlichen
Departements in einer gestern zu Remiremont abgehaltenen
Versammlung einstimmig eine Resolution gefaßt , wonach
die Regierung in ihren Unterhandlungen mit England und
Belgien über die neuen Zolltarife im Prinzip streng an die
in der parlamentarischen Enquete von 1870 gelegten Grund¬
lagen gebunden sein soll und die Zölle für die Garne unter
Nummer 60 und die mit einem Zoll von weniger als 10
Prozent belegten Gewebe ebenfalls nur nach Maßgabe jener
Grundlagen fixirt werden sollen .

Die Gerüchte von dem Rücktritt des Kriegsministers
v. Cissey und des Justizministers Du saure sind wieder
verstummt . Die Ernennung des Hrn . Jules Ferry zum
Gesandten in Athen gilt für gewiß ; dem Hrn . Guyot »
Montpayroux , welchem dieser Posten ursprünglich zu¬
gedacht war , soll als Entschädigung das Generalkonsulat in
Pesth angeboten sein . Hr . Dubourg soll , wenn der
„ Cour , de France

"
recht berichtet ist , nun doch unter der

Anklage der Tödtung ( seiner Ehegattin ) vor die Geschwo¬
renen gestellt worden ; der Prozeß würde demselben Blatt
zufolge am 31 . Mai zur Verhandlung kommen .

Vermischte Nachrichten .
8 Die Münchener Hoflheaier -Jntendanz beabsichtigt , eine

Theaterschule in ' s Leben zu rufen . In derselben sollen die künf¬
tigen Schauspieler alles Das lernen , was sie in ihrem Berufe yer -
werthen können . Der Plan , so ist beabsichtigt , soll schon im nächsten
Jahre zur Ausführung gebracht , und die Direktion einem der Regis¬
seure des Hoflheater « übertragen werden .

8 An der Universität München sind für das laufende
Sommersemester 1220 Studirende immatrikulirt , während im Sommer¬
semester des Vorjahres 1107 und im letzten Wintersemester 1118 Stu¬
dirende inskribirt waren .

Witterungsbeobachtmigen
der meteorologischenStation « arlSrnhe.

12 . Mai .
Barometer .

Thermo¬
meter.

Fruchtig,
keit in

trn.

Wnd . Himmel. Witterung .

Mrgs . 7Uhr 27 " 9,2 ' " 4- 6,0 0 .82 O . bewölkt heiter
MtgS . r ,. 27 " 8 .8

" ' -i- 13,2 0 .49 SO . s. bew. trüb
NachiSS . 27 " 9 .0

' " 4 - 9 .6 0 .76 SW . bedeckt '

Verantwortlicher Redakteur : vr . Js Herrn . Kraenlein .

H .717 . 5 . Osfenburg .

Pferd-, Rinder- und Farren-
Markt Offendurg ^

am Mittwoch den L . Juni L87T statt .
Loose ü 1 fl . sind zu- haben bei Wilhelm Schaible hier .

Die

Wasserheilanstalt
K.471 3 . gm Hallwyler See ( Schweiz ) ,

Eisenbahnstation HVIIckvxs Seit 29 Jahren
unter der nämlichen Lrztl . Leitung , das a nze Jahr besucht ( Seebäder vom 1 . Juni
an ) . Milbe , an Naturschönheilen reiche Lage .

Prospekte und weitere Auskunft erldeilt Itr . Lrlusauill » 8 . 134t >s .

OktStlwk sum 8l6rUM
ln Gernsbach (Murgthal )

seit Oktober v . I . käuflich übernommen , empfehle ich einem geehrten , da « Murgthal
besuchenden Publikum bestens .

Achtungsvoll

B . Speirer .

K .637 . Güßen ( Württemberg ) .
Die von mir erfundenen und auch in Baden patentirten

"

kauest - uuä Isukl8auK6r ,
Karninaufsätze von Blech oder Guß/

worüber dir ehrendsten un ) vorzüglichsten Zeugnisse von Gemeinde - und Staats¬
technikern , wie vielen Privaten »erliegen , halte ich zur gef. Abnahme empfohlen und
bin auch bereit , die Herstellung desselben einem Werke für ganz Baden oder einzelnen
tüchtigen Spenglermeistern rc . gegen billige Vergütung zu gestatten . Zeichnungen wie
Zeugnisse stehen gerne zu Diensten , und bin ich z» unterer Auskunft bereit .

ME .

K .625 . 3 . Stuttgart .

Bedeutende Partien

imxortirtor OiKarron
fi d direkt von Havanna wieder bei uns erngetroffen , die wir trotz des anhal¬
tenden Aufschlages noch billigst empfohlen halten . Auf e nen dabei befindlichen
Posten Lvockrvs in sehr großer Faxen ü 90 fl. per Wille machen wir be¬
sonders aufmerksam . _Atz

s » - 694 . 1 . Baden - Baden , trine . « 684 . 1 . Baden .
" " t L ^ iig -schäft i In ein Spezerei - ,' VbtbVb jg „ Hier onnehm - - Färb - und Cigarren - Geschäft wirb ein an -

barcnB ' dugungcn zu verkaufen . Nähe - > gehender Kommis oder Bolontair gesucht .
>res unter Chigrc I. , 8t . 27 Baden Baden , j Näheres bei der Expedition dieses Blattes .

Leinenweberei zu
verkaufen .

In einer größeren Stadt Württem¬
bergs , nahe am Bahnhof , ist ein Fa -
brikimwesm mit Wohngebäude und
Garten zu v rkausen , m welchem seit¬
her Leinweberei betrieben wurde .
Sämmtliche zu diesem Zweck nölhigen
Maschinen sind im besten Zustande
und cnvent . auch getrennt zu ver¬
kaufen . Bewerber belieben sich zu
wenden unter Chiffre 8 . 8 . 2986 an
die Süddeutsche Annoucen - Ex -
pedition in Stuttgart . K.643 .2

- Gesucht
Zahntechniker

in crne größere Schw -izerstadt . Frankirte
Offerten unter Angabe der Bedingungen
und mit der Bezeichnung H W SS « be¬
fördert die Annoncen -Ervedition Haas «» »
siez » kL Nvtzler in Lasel .

K .Ü69 4 . Hockenheim.
«Ws Zu verkaufenM eine

^ weispännige
Nähere« bei P . PiazalaWwr . in Hocken¬

heim.



K.71V. 1. Kr . 3442. KarlSrubc .

Vergevüitg vo« HochbqMbetten .
Die zur Herstellung eines neuen GuterfchoppmS auf der Station URlergreMdach

rrsorderlichen Bauarbeilen , welche
1. für Grabarbeitm M . . . 55 fl. 6 kr.
2 . . Maurerarbeiten , . . . 1158 , 37 ,
3 . , Sieinhauerarbeiten . . . . 166 » — .
1. . Zimmerarbeiten » . . . 754 » 10 »
5. , Sckioffecaibeiten . . . . 243 . 44 ,
6 . , Glaserarbeiten . . . . 46 » 30 „
7 . , Vlechnerarbeiten , . . . 94 , 39 ,
6 . . Schieferdeckerarbeiten , . . . 235 . 50 ,
9. , Anstreicherarbeiten , . ^_ . 95 . 37 ,

im Gcnzen zu
veranschlagt find , sollen an eine» Uebernehm«

315V fl . 13 kr .
vergeben welden. Die schriftlichen

« n^ batHd nach Prompten de » Voranschlag« zu stellen . und längsten« bi« zum
so Mai ». I , Vormittags 10 Uhr , auf dem technischen Bureau der unt-rz- lch .
nett « Stelle , wo Bdttvlmt und Kostenüberschlag , sowie die Akkordbedingungen auf-

liegen , verfiegell abzvgeben.
KarlSnih «, den 11. Mai 1872.

Großh . Bahnamt .
Der Vorstand : Der Bezirks-Ingenieur :

Burg . Bischofs .

« .618. 3 . Straßburg .

Submission.
Für da« Weißen und AdsLrben der Gar-

nison -Wasch - Anstalt und der NicolauS-Ka-
fern « zu Straßbücg ist in dem Bureau der
Garnison -Bau - Direckion . Schifisleurßraße
Nr . 11 . ei» SubmisfionS -Ternm » für den
18. Mai er. , Vormittags 10 Uhr . ange-
setzl worden. Die i>äderen Bedingungen
find in dem genannten Bureau einzusehen
uno Offerten verfiegell, mit der Aufschrift :

. Offerte für Weißen und Absärben
der Garnison -Wasch - Anstalt und
der NicolauS - KasernementS" ,

bis zu dem bezeichnet «» Termine abzugeben.
Siraßburg , den 6. Mai 1872.

Kaiserliche Garnison -Verwaltung .

K.617. .3 . Straßburg .

Submission.
Für die Einrichtung der Pserdeställe für

die Artillerie und das Train -Bataillon zu
Straßburg ist in dem Bureau der Ga nison-
Bau - Direction — SchiffsleulgraßeNr . 11 —
ein Submission -' - Termin für dm 18. Rai
er.» » « mittags 11 Uhr, angesetzt wcrdm.
Die näheren Bedingungen sind in dem ge¬
nannten Bureau einzuiebcn und Offerten
versiegelt, mit der Aufschrift:

. Offerte für die Einrichtung der
Pserdeställe für die Artillerie und
das Trainbataillon zu Siraßburg '

bi« zu dem bezeichnet «» Termine abzugeben.
Straßburg , den 6 . Mai 1872. .

Kaiserliche Garnison - Verwaltung .

^ K.654. 2. Heidelberg .
Lam -Neckar Lisenbahnl

Montur-Lieferung .
Die Beschaffung der Dienstmonluren für

die diesseitige Bahnocrwalrung pro 1872,
bestehend in :
I . Für Zugmeistrr, Eonducteure, Wa-
gmwärter» Lureaadimer und Portiers.

A > Tuchröckm,
5 kleinen Paletots ,

25 Paar Tuchhosen und
25 Dienstmützen .

II . Für Lokomotivführer uad Heizer.
16 Paar Tuchhosen,
16 kleinen Paletots und
16 Dienstmützen.

III . Für » ahu- uud Weichenwärter .
36 Tuchröcken ,
36 Paar Tuchhosen,
36 Dienstmützen,
36 Leinwandröck-n und
36 Leinwandhosen,

soll im Soumissionswege in Lieferung ver¬
geben werden.

Di « Lieferungsbedingungen können ber
unserer Material - Verwaltung eingesehen
werden.

Die Eröffnung der Angebote , welche mit
der Aufschrift :
„ « »»tnrliefernug pro 1872 betreffend"
versehen sein müssen und srankirt an diessei¬
tige Bahnverwaltung einzusenden find, wird

Dienstag den 21 . Mai d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Bureau uns«!er Materialverwaltung in
Gegmwart der erscheinenden Soumittentm
siattfinden.

Heidelberg den 10. Mai 1872.
D c Bahnverwaltung .

Bürklin .
Böser .

MW
Mürgerlicde NlechtSp- ea «

LadungSveriügrmgen .
L.51. Nr . 2061. Karlsruhe .

In Sachen des Bernhard Kup¬
pe n h e i m e r in Kuppenheim,
Klägers , gegen Josts Heck II .
von Durmersheim , Beklagten,

Forderung und Sicherheits¬
arrest beir.

Inhaltlich der von Hrn . Anwalt Prrnz
erhobenen Klage schuldet der BeNagte dem
Kläger :

ß . au« einem Pferde -
tausche vom 4. Februar d. I .
ein Aufgeld von . . . .
nebst Sr Sestern Korn oder
deffen verabredeten Werth
von . .

b . au» einem Pferde-
tauschevom 10. Februar d. I .
rin Aufgeld von . . . .
nebst 5 °/t>Zinsen vom Tage
de« jeweiligen Vertragsab¬
schlusses ;

e. au« einem Pferdekauf
vom .1. Dezember 1869 dm
Rest de« zu 5 verzins¬
lichen Preise« von 326 fl.

40 kr. mit . 264 fl. 2 kr.
nebst Zinsen seit 12 . März
1871.

Mil dem Begehren um Verurtheilung
des Beklagten zur Zahlung dieser Beträge
wurde da« Gesuch um SicherheitSarrest für
die letztgenannteForderung nebst etwa 80 fl .
Kosten verbunden , und da die Gefahr und
Forderung zureichend bescheinigt worden,
durch Beschlag auf die Liegenschaften und
Fahrnisse des Beklagten mit Verfügung
vom Heutigen entsprochen.

Der flüchtig gewordene Beklagte erhält
hievon mit dem Anfügen Nachricht , daß
Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung über
die Forderung» - und Arrestklage in die öf¬
fentliche Gerichtssitzung am

Samstag den 1 . Juni d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt ist , und wird derselbe ausgefor¬
dert , wenn er den Klaganspruch bestreiten
will , ungesäumt einen Anwalt aus-zustellm
uud sich durch diesen vertreten zu lasten,
indem sonst die Thalsachen der Klage als
zugestanden angenommen , etwaig« Einle¬
sen , insbesondere auch gegen die Rechtmä-
zigkeil de« Arrestes, »»«geschloffen und nach
dem Gesuche der Klage, soweit dies i» Rech¬
ten begiündet ist, erkannt würde.

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben,
alsbald einen dahier wohnende» Gewaltha¬
ber auszustellen, widrigenfalls alle wrfteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet
wären, an der dieffeitigen Gericht«tafel an¬
geschlagen würden.

Karlsruhe , den 9. Mai 1872 .
Großh . bad. Kreis - und Hosgericht,

II . Civilkammer.
K. v. S t o e s s e r.

Herl .
L.61. Nr . 3550 . Achern . (Beding¬

ter Zahlungsbefehl .)
In Sachen

Anwalt Beck in Badm , als
Vertreter de« Josef Schnei¬
der von Ottenhöfen ,

gegen
Bernhard Schneider vou da,
z. Z . flüchtig,

wegen Forderung von 132 fl.
nebst 5 «/ , Zin » vom 24.
September 1767,

Geschäftsführung 1862,
« geht auf Ansuchen des klagenden ThrilS

Beschluß .
Dem beklagten Theil wird aufgegeben,

binnen 8 Wochen entweder den klagen¬
den Theil durch Zahlung d« im Betreff be¬
zeichnet «» Forderung zu befriedigen oder zu
erklären , daß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange , widrigenfalls die
Forderung aus Anrufen de« klagenden
Theil« für zugestanden erklärt würde.

Das Verlangen gerichtlich « Verhand¬
lung kann eniweder bei Zustellung diese«
Befehls dem Gerichtsboten oder innerhalb
der gegebenen Frist mündlich oder schriftlich
bei Gericht erklärt werden.

Zugleich hat derselbe einen dahier woh¬
nenden Gewalthab « aufzuftellm, widrigen¬
falls alle weiteren Verfügungen od« Er¬
kenntnisse mit Wirkung der Einhändigung
an der Gerichlstafel angeschlagen würden .

Achern , den 8. Mai 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Himmel .

Orffentlichr Anfforvrruugr » .
L .33. Nr . 5112. Müllheim . Die

ledige Elisabeths König von Bellingen
besitzt 40 Ruthen Acker im Gauchacker ,
Gemarkung Brblingen , neben FranzZos .
Anton Höserlin und Karl Dannmeier . Sie
hat diesen Acker angeblich in den LOer Iah - !
rcn aus Ableben ihr« Mutter , der Friedrich
König Wittwe, ernbt .

Da der Gemetnderath in Bellingen wegen
mangelnden ErwerbSlitel « die Gewahr ver¬
weigert , so werden gestelltem Anträge ge¬
mäß alle Diejenigen , welche an bezeichnet «
LieacnsLait dingliche Rechte , lehenrechtliche
er stdeikowmiffarische Ansprüche haben, oder
zu haben glauben , ausgesordert, solche

binnen 2 Monaten
hier geltend zu machen , widrigenfalls die¬
selben dem neuen Erwerber gegenüber für

161 fl. 45 kr . « losch:« « klärt würden.
Müllheim , den 6 . Mai 1872.

Großh . bad. Amtsgericht.
O . v. Stockhorn .

L.2. Nr . 7952. Bruchsal . Ruf An-
trag der Ehefrau des Wendlin Krehler ,

55 st . — kr. Anna Maria , geb . E r b r e ch t , von Ham -
brücken werden alle Diejenigen , welche an
dm urtteob« tichjtzttm Grundstücken in dem
Grund - und Pfändbuche nicht eingetragene,
änch sonst nicht bekannte dingliche Recht«,
lehenrechtliche oder fideikommissartschr An¬
sprüche haben, od« zu haben glauben , auf-
grforbrrt , solche binnen zwei Mona¬

te » dahier geltend zu machen , andnnfall «
sie den viuen Eimetbtrn Fzzuüber für er¬
loscht»» erklärt werden. 1 . 1 BNli 10
Rth . Wiesen auf den Bachwiesen , einers .
Martin Eimianer , anders . Michael Grub .
2. 1 Viertel Wiesen in den Auwiesm , einers.
Anton Krempel I . , anders. Marlin Simi -
an« — beide Grundstücke aus Bruchsal«
Gemarkung .

Bruchsal , den 23. April 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
L.53. Nr . 9061 . Bruchsal . Auf

Antrag der Ludwig Hörner Eheleute in
Graben werden alle Diejenigen , welche an
den unlenbez-iSneten Grundstücken in dem
Grund - und Pfandbuche nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte ,
lehenrechtliche od« fideikommissarrsche An¬
sprüche haben oder zu haben glauben , aus¬
gefordert, solche binnen zwei Mona¬
ten dahier geltend zu machen , andernfalls
sie den neuen Er » « der« gegenüber für er¬
loschen « klärt u « den .

Die Hälfte vo» 2 Vrrl . Wiesen in den
-StadtzinSwiesen . einers. Mich. Hern « ,
anders. Kaih . Hörner . 2 Viertel Wiesen
allda in der 3ren Gewann , einers. Katb.
Hörner , anders . Vinzens Schäfer. 2 VrlI .
Wiesen allda , einers. der Gräfin v . Trait -
teur , anders. Milerben . Sämmtlich Ge¬
markung Bruchsal.

Bruchsal , den 7. Mai 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S eb ä tz.
Nr . 13,424 . Karlsruhe .

I . S .
Gemeinde Mühlburg

gegen
unbekar.nie Dritte ,

Aufforderung zur Klage betr.
nachdem in Folge der öffentlich »

Aufforderung vom 26 . Oktober 1870 weder
dingliche Rechte , noch lehenrechtliche , noch
siderkommiffarische Ansprüche an die be¬
schriebenen Liegenschaften gemacht wordm
sind , ausgesprochen :

daß alle derartigen Rechte im Ver-
hältniß zu dem neuen Erwerber oder
Unterpfandsgläubiger verloren gehen .

Karlsruhe , den 4 . Mai 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht.

N e b e n i u S.
L.83 . Nr . 13975 . Karlsruhe .

I . S .
Hieronimus Braun Ehefrau
Marie Eva , geb . Damm¬
bach von Beiertheim

gegm
Unbekannte.

Aufforderung betr.
Wird , nachdem in Folge der öffentlichen

Aufforderung vom 18 . Januar d. I . Nr .
1631 weder dingliche noch lehensrechtliche ,
noch fideikommissarische Ansprüche an die
beschriebenen Liegenschaften gemacht worden
sind , ausgesprochen :
daß alle derartigen Rechte im Verhältüiß
zu dem neuen Erwerb« oder Unterpfands -
gläubiger verloren gehen .

KarSruhe, den 18 . April 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht.

N e b e n i u s.

L.52.

Wird ,

Ganten.
L. 10. Nr . 4671 . Radolfzell .

In Sachen
mehrerer Gläubiger

«egen
die Gantmaffe des Schrein « «
Paul Stemmer von Riela -
singen,

Forderung und Vorzugsrecht
drtr .

Werden alle diejenigen Gläubiger , welche
bis heute die Anmeldung ihrer Forderun¬
gen unlerlaffcn haben, von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen .

Radolfzell, den 3. Mai 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

I S ck l
Willi .

L.49. Nr . 4809 . Ettlingen . In
Sachen mehrerer Gläubiger gegen die Gant¬
maffe der s- Ludwig Stößer Wittwe ,
Franziska , geb. Schott , von Ettlingen ,
Forderung und Vorzug betreffend . werden
diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderun¬
gen vor oder in der heutigen Tagsahrt nicht
angemeldet haben , von der vorhandmen
Masse «»«geschloffen .

V. R . W .
Ettlingen , den 8. Mai 1372 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Richard .

J .985 . Nr . 13,187. Karlsruhe .
Die Gant

des Robert Titus von Karls¬
ruhe betr.

Werden alle Diejenigen , welche die An¬
meldung ihr « Ansprüche an die Gantmaffe
unterlaffen haben , von derselben auSge-
schloffen.

Karlsruhe , den 27. April 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

D i c tz.

vermogeudabsonderungr».
L.80. Nr . 4687 . Konstanz . Die

Ehefrau de« Euseb. Merk von Bargen ,
Apollonia , geborne Le » , bat gegen ihren
Ehemann Vermögensabsondernngsklage er¬
hoben. Zur mündlichen Verhandlung ist
Tagsahrt auf

Montag den 24 . Juni d. I . ,
Vormittag « 6V, Uhr ,

anberaumt ; was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger brkannl gemacht wird.

Konstanz, den 7 . Mai 1872.
Großh . Kreis - u. Hosgericht, Livilkammer .

Schneider .
von Woldeck .

L.55. Nr . 2188 . Offenbnrg . Die
Ehefrau de« Justin »« Schwarz , Josesa,
geb . Herrmann , von Laterharmersbach
hat gegen ihren Ehemann beim dieffeitigen

Gerichtshof Klage auf VermögenSabsoade-
rung

' erhoben.
Mgsahrl zur Verhandlung ist angeord-

uet aus
Samstag den 15 . Juni d. I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
war hiermit zur Kenntnißnahme d« Gläu¬
big« bekannt gemacht wird .

Offenburg , den 2. Mai 1872 .
Großh . Kreis - u. Hofgericht, Eivilkammer.

Faller .
Steinel .

L.76 Nr . 1519. M » « ba » . Die Ehe¬
frau des Andrea » Rudolf , Luise , geb.
Heitmann , vo» Borberg bat gegen ihren
Ehemann eine Klage aus VermögenSabson-
derung erhoben, und ist zur Verhandlung
hierüber Tagsahrt aus

Samstag den 15 . Juni l . I . ,
Vormittag « 9 Uhr ,

angeordnet . Die« wird zur Kenntnißnahme
ber Gläubiger veröffentlicht.

Mosbach , dm 4 . Mai 1872.
Großh . bad. Kreisgericht , Eivilkammer II .

Nicolai .
Hurle .

Vkrschollmhrtts-Versatzrr».
L .19. Nr . 4803 . Bühl . Nachdem

Benedikt Jörger von Vimbuch der dieffei¬
tigen Aufforderung vom 13. März v. I .,
Nr . 2627 , keinkFolge gegeben hat , wirb
derselbe hinmit sür verschollen erklärt und
seinm Vermögen seinen wnthmatzftche Er -
bmgegm Sicherheitsleistung in fürsorglichen
Besitz gegeben .

Bühl , den 6. Mai 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

I a c o b i.
Leibinger .

L.42 . Nr . 5548 . Rastatt . Johann
Müller II . von ElcheSheim wurde im
I . Grade mundlodt erklärt und ihm Isidor
Kleinbub von da zum Beistände gesetzt.

Rastatt , den 27. April 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

W a a q.
L.25. Nr . 6582 . Mosbach . Wil¬

helm Reinhardt von Stein wurde durch
dieffeitige« Erkenntniß vom 6. v. Mts .,
Nr . 5398 , « egen bleibender GemülhS -
schwäche im Sinne de« L R .S . 489 ent¬
mündigt und iß ihm Rathschreiber Josef
Würth in Stein al« Vormund bestellt ;

Mo »bach, den 2 . Mai 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

R ü t t i n g e r.
Lrbvorladungm .

L.31 . Ehrenstetten . Auf da« Ab¬
leben der Georg Gutgsell Wittwe, Elara ,
geb. Gutgsell , von Pfaffmweiler ist
deren Sohn Kilian Gutgsell , welch« sich
schon vor mehreren Jahren nach Nordame¬
rika begeben hat , bei der vor sich gehenden
Erbtheilung als gesetzlich« Erbe betheiligt.

Da der Aufenthalt desselben dieffeit « un »
bekannt ist , so ergeht an ihn hiermit die
Aufforderung,

innerhalb drei Monaten ,
von heute an gerechnet ,

zu de» Thetlungsveehandlung um so ge¬
wisser zu erschernen » der sich durch eine»
legalen BevollmSLiigten vntreten zu lassen ,
widrigenfalls die Erbschaft Jenen zugetheilt
werden wird , welchen sie zugefallm wäre,
wenn der Abwesende z Zt . de« Erbansalls
nickt mehr am Leben gewesen wäre.

Ehrenstetten , den 8 . Mai 1872.
Der Großh . Notar '

A b a,r l e.
HaudelSrrgister -Eiutrüge .

L 20. Nr . 4720 . Billin gen . Die
unter Nr . 24 des Gesellschaftsregistersein¬
getragene Gesellschaft . Wilhelm Huber
und Sohn in Mllingen ' ist seil dem
1. Januar 1872 erloschen und ist d« Gesell¬
schafter Gustav Reger Liquidator , wa«
zum GesellschaftSregister heute eingetragen
wurde.

Villingm . den 26 . April 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

B u i s s o n.
L .21 . Nr . 2829. Pfullendorf . Zu

O.Z. 33 de« Firmenregisters wurde heute
eingetragen :

R . Sigle von Pfullendorf . Ehever-
trag ck. ck. Pfullendorf , den 7. September
1867 : Die Brautleute wählen von der be¬
dungenen Gütergemeinschaft das Geding,
wornach sämmtliches Vermögen , liegende«
wie fahrendes, jetzige« wie künftiges, von
der Gemeinschaft ausgeschloffen werde , mit
Ausnahme der Summe von ze ^ chn Gul¬
den , welche jeder Braut -, bezw. Etzttheil in
die Gemeinschaft einwirft .

Pfullendorf . den 30. April 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

.Weis e r, hör n.
L.48. Nr . 5082. Lahr . Zu Ordn .-

Zahl 13 d«S Firmenregisters .Lahr.
KarlOrrtel . Kaufmann dahier , wurde

al « Prokurist für die Firma Eh . Reiser
in Lahr bestellt .

Lahr, den 7. Mai 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eichrodt .
Burkard .

L.11. Nr . 3760. WieSloch . Unterm
Heutigen wurde die Firma . Iah . Christof
GöbelLComp . in Reltigheim ' , Ord -
Zahl 22 des GescllschaftSregisterS eingetra¬
gen . Die Gesellschaft« find : Johann Chri¬
stof Göbel ' und Ignaz Schmitt von
Rettigheim , sowie Joses Hirsch Heß von
Malsch. Jeder derselbe « hat die Gesell¬
schaft ohne Mitwirkung de « Andern zu ver¬
treten.

Ehevertrag de« Johann Christof Gödel
von RetijgheiM, ck. ck. 24 . November 1858,
mit Fran -rSka Rei - von ha, nach welchem
im Artikel I . eine Schenkung und in Arti¬
kel ll . die Bestimmung enthalten ist, daß in
allen übrigen Fällen da« jetzt geltende ba¬
dische Landrecht entscheiden soll ; bie gesetz .

liche Gütergemeinschaft ist mithi» durch dm
Ehevertrag beibebalten Worten.

WieSloch , dm 3. M -i 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Erter .
LtrasrechtSpilEgr .

Laduugm a»v KavnSnnge»
-r L 84. J .Rr . 2510 . O f f e n b u r g.
Der Dispofitionr Urlauber de« bad . Feld-
Artillerie - RegimentS Nr . 14 Mar Knapp
von Urlostcn , Amt« Offenburg , welch«
Marfchvrdre zum Einrücken auf dkn 11.
April er . « hielt, derselben jedoch keine Folge
leistete , wird hiermit ausgeiorderk, sich

binnen drei Wochen
beim Kommando de» bad. Feld- Artilleri «-
Regiment « Nr . 14 zu stellen , widrigenfalls
dos Drsertion »versllhim gegen .denselben
eingelötet weiden wird.

Öffmburg . den 13. Mai 1372 .
König!. Landwebr Bezirks-Eommando

Lffenburg .
L.97. Nr . 10123 . P forzh eim . Die

37 Jahre alte Krankenwärterin Crrscenti »
Wehrle von St . Blasien ist in der Un¬
tersuchungssachegegm Ludwig Schn aiter
von Pforzheim und Gemüsen wegen Dteh -
stahlS der Anstiftung zum Diebstähl angr -
fchuldigt. Dieselbe wird auf Grund der
88 342, 346 Sl .-P .-O . aufgefordert, sich
binnm

vierzehn Tagen
dahier zu stellen , indem sonst »lach dem
Ergebniß der Untersuchung da» Erkenntniß
gefällt wird.

Pfmzheim , den 12. Mai 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Bekk .

« .665. 1. Endin -

Negenschafts-
versteigeruyg .

In Folge richterlich« Verfügung werden
Dienstag den 4 . Juni d. I . ,

Nachmittag « 1 Uhr ,
im KopfwirthShause zu Riegel au« der
Gantmaffe d« Firma Wilhelm Binz
daselbst öffentlich versteigert:

a . Ein zweistöckiges , gut und
hübsch gebaut«« WahuhauS mit
gewölbtem Keller, Metzig. Wasch¬
haus , Scheuer , Stallung und
großem Hofraum und mit der
Realwirthschafisgerechtigkeit zum
Ochsen uud demckabei gelegenen ,
240 Ruthen großen GemüS - und
Obstgarten , an der Haupt - und
Eismbahnfiraße in Riegel gele¬
gen. tarirt . 7000 fl.
welche Realitäten bei ihr« Aus¬
gedehntheit und günstigen Lage
sich zu jedem größer« Geschäfts¬
betrieb , al« Fabrikanlage , Bier¬
brauerei , Weinhaudlnng rc., oder
auch bet der ichönm und gesun¬
den Lage als angenehmer Landsitz
sich eignen.

d. Ein gewölbter Keller im
AmtShof zu Riegel mit 10 Stück
circa 166 Ohm ballenden wein-
grünen Lagersüffeln, tarirt . . 1400 fl.

Der endgiltige Zuschlag « folgt, werk» der
Anschlag oder darüber geboten wird , und
liegen die Versteigerungsbedingen zur Ein -
fichttnahme auf dieffetligem Geschäftszim¬
mer , sowie auf dem RathSzimmer zu Rie¬
gel off -n.

Endingen . den 1 . Mai 1872 .
Der VollstrecknngSbeamie:

Bieckele . Großb . Notar .
K.677 . 2 . Nr. 9. Heidelberg .

Heidelberg - Speyerer
Eisenbahn.

D« Bedarf an den für obigen Bahn¬
bau erforderlichen Eisenbahnschwellen soll
im Submissionsweg vergeben werden, und
zwar :

420 Stück kyanistrte eichene Stoßschwel-
len, 2 .4 M . lang , 0,33 M . breit,
0,165 M . stark .

7850 Stück kyanistrte eichene Zwischen-
schwellm , 2,4 M . lang , 0,24 M .
breit, 0,15 M . stark .

13,500 Stück kyanistrte kantige Nodel-
holzschwellen in gleicherDimenfion.

Die Submissionen auf die ganze od «
theilweise Lieferung sind franco und ver¬
schlossen mit der Bezeichnung:

„ Schwellenlieferung '

längstens bis
Samsstag den 1. Juni d . IS . ,

Morgens 10 Uhr
auf dem Eerrtralbnreau der Heidelberg-
Speyrer Eijeubahn ( Main - Neckar - Bahn¬
hof- Heidelberg, einzusenden. Die Ange¬
bote werdm ẑu genannter Stunde eröffnet
und können, später einlaufende Angebote
nicht mehr berücksichtigt werden.

In dm Submissionen ist der Preis p«
Stück loco Heidelberg oder Schwetzingen
anzugeben , unt « Angabe des kurzmög¬
lichsten Lieferungstermin«.

Will der Lieferant solche auf eine andere
badische Eisenbahnstation aufliesern , so ist
dieselbe im Angebot besonders anzuführen .

Die nähncn Bedingungm find dieselben
wie die bei de» Großh . bad. StaatSbahnr »
und können jederzeit bei uns eingesehen
werden.

Heidelberg, dm 10. Mai 1872.
Der Obcringenieur

_ Bürklin ._ ^
K.711 . Rastatt . Bei dieffeitigek

Stelle findet ein Aktuar oder Jncipimt , mit
ZeuguiffenLbcr gute Befähigung und Füh¬
rung , .losort Verwendung .

Gehalt nach Umständen bis 600 fl .
Rastatt , den 13. Mai 1872.

Großh . bad. Bezirksamt.
Eilgeldern .

Druck und Berlag der S. Braun ' schen Hofhuchdruckerei .
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